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Geschätzte Gmundnerinnen und Gmundner,

ein kommunalpolitisch sehr ereignis-

reicher Herbst in Gmunden ist bereits 

in vollem Gange. Bei der letzten Sit-

zung des Gemeinderates wurde die 

Rückkehr zu Tempolimit 50 km/h im 

Ortsgebiet beschlossen. Die behörd-

lichen, bautechnischen und letztlich 

auch finanziellen Anforderungen und 

Auflagen an den 40er waren zu hoch 

und standen in keiner Verhältnismäßig-

keit mehr. Verantwortungsvolle Politik 

besteht manchmal auch darin, gut ge-

meinte Entscheidungen zu evaluieren 

und nach intensiver Abwägung auch 

zu revidieren. Dennoch wird der Fokus 

weiterhin auf Verkehrssicherheit sowie 

Beruhigung gelegt und sensible Berei-

che und Straßen, in denen Tempo 50 

eine Gefährdung darstellt, werden mit 

niedrigeren Tempolimits versehen.

Einen besonders wichtigen Schwer-

punkt werden nun auch die Bereiche 

Kinderbetreuung und Bildung dar-

stellen. Die Planungsarbeiten für die 

Kindergartenprojekte Marienbrücke 

und Pensionat sind abgeschlossen und 

bereit für das Kostendämpfungsver-

fahren des Landes OÖ. Nach Beschluss-

fassung der Finanzierungspläne soll im 

kommenden Jahr mit den Bauarbeiten 

begonnen werden. Es ist eine große Er-

rungenschaft, dass in Gmunden jedes 

einzelne Kind einen Betreuungsplatz 

erhalten kann, daher wollen wir von Sei-

ten der Stadtgemeinde auch für best-

mögliche Rahmenbedingungen sorgen.

Ein sehr intensiver Prozess ist zudem 

die Schulstandortentwicklung in unse-

rer Stadt. Ziel ist, in unseren Pflichtschu-

len das Raumprogramm zu optimieren 

sowie die Standorte infrastrukturell zu 

attraktivieren, um für die Schülerinnen 

und Schüler, aber auch die Lehrkräfte 

ein Klima des Wohlfühlens zu schaffen. 

Gmunden als innovativen Schulstand-

ort zu entwickeln, das ist auch mein 

persönliches politisches Credo.

Wie für viele Gemeinden in Österreich 

ist auch in Gmunden die budgetäre Si-

tuation eine enorme Herausforderung. 

Sinnvolle Investitionen mit Maß und 

Ziel, das wird das Fundament sein. Dies 

wird ohne finanzielle Einschnitte und 

Kürzungen nicht möglich sein. Nur mit 

einem ausgeglichenen Haushalt kön-

nen wir positiv in die Zukunft blicken.

So wünsche ich Ihnen, werte Gmund-

nerinnen und Gmundner, einen hof-

fentlich angenehmen Herbst mit vielen 

Momenten der Freude in unserer lie-

bens- und lebenswerten Stadt.

Herzlichst, Ihr

Stefan Krapf, Bürgermeister

    editorial   /   inhalt    /   impressum
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Im Stadttheater wurde am 25. Septem-

ber die Tradition der Ehrung verdienter 

Gmundner Bürgerinnen und Bürger für 

ihr besonderes Engagement fortge-

setzt.

Bürgermeister Stefan Krapf führte durch 

das abendliche Programm, hielt die Lob-

reden und überreichte die Auszeichnun-

gen gemeinsam mit Vizebürgermeisterin 

Ulrike Feichtinger, Sozialstadtrat Thomas 

Bergthaler und Sozialamtsleiterin Emina 

Kazic. Heuer gingen die Auszeichnungen 

an zehn verdiente Persönlichkeiten.

Verdienstzeichen in Bronze:

• Eva Mayr (ehem. Gasthof Steinmaurer)

• Horst Nussbaumer (dreifacher Olympia-

teilnehmer im Rudern, Präsident des Ös-

terreichischen Olympischen Comités)

Verdienstzeichen in Silber:

• Thomas Bergthaler (Sozialstadtrat, Alten-

heimleiter, Rot-Kreuz-Ortsstellenobmann)

• Johann Forstinger (Feuerwehr- und Rot-

Kreuz-Urgestein)

• Peter Hammerschmidt (109-facher Blut-

spender, ehrenamtlicher Tausendsassa, 

"Müllsammler", gute Seele des Gmundner 

Rudervereins)

• Michael Kienesberger (Gmundner Kinole-

gende – Kulturinitiative 08/16)

• Heinz Schießer (ehemaliger Alpenvereins-

obmann, Historiker, Buchautor)

• Rudolf Steiner (langjähriger Obmann der 

Basket Swans)

• Maria Wicke (Trachten- und Brauchtums-

ikone

Verdienstzeichen in Gold:

• Bernhard Ebner (jahrzehntelanger Ob-

mann des Bergrettungsdienstes Gmunden)

Verdienstvolle Gmundner Persönlichkeiten ausgezeichnet

Die ausgezeichneten Gmundner Persönlichkeiten mit Bürgermeister Stefan Krapf, Vizebürgermeisterin  
Ulrike Feichtinger und Sozialamtsleiterin Emina Kazic

Die Stadtgemeinde Gmunden ist auf der 

Suche nach einem rund 15 Meter hohen 

Christbaum, der in der heurigen Weih-

nachtszeit den 

Rathausplatz 

v e r s c h ö n e r n 

soll, und bittet 

um eine Baum-

spende. Dafür 

übernimmt die 

Stadt die Fäll-

arbeiten sowie 

den Abtrans-

port und die 

spätere fachgerechte Entsorgung.

Wer einen passenden Baum anzubieten 

hat, wird gebeten, sich bei Andreas Gilles-

berger vom städtischen Wirtschaftshof zu 

melden: Tel. 0676 / 88794368 oder E-Mail 

andreas.gillesberger@gmunden.ooe.gv.at

Weihnachtsbaum
für Rathausplatz
gesucht

Aktion Christbaum
des Sozialamtes
Der Sozialausschuss organisiert auch heu-

er wieder ab Anfang Dezember die für 

einkommensschwache Familien gedachte 

Aktion "Christbaum". Alle Eltern, die einen 

Energie- und Heizkostenzuschuss erhalten, 

haben die Gelegenheit, die Wünsche ihrer 

Kinder ans Christkind bekanntzugeben. Die 

Wunschkarten werden an einem Christ-

baum in der Bürgerservicestelle Am Graben 

aufgehängt. Passantinnen und Passanten 

sind eingeladen, eine Kinderwunschkarte 

von diesem Baum zu pflücken. Sie können 

das gewünschte Geschenk entweder selbst 

besorgen oder das dafür nötige Geld beim 

Sozialamt abgeben.

Spenden erbeten aufs Gemeindekonto, 

IBAN AT20 3451 0000 0951 1312.

Ab November können Bücher im Keramik-

laden Gmunden nun auch an allen Donners-

tagen wie Samstagen des Monats, jeweils 

von 10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr, retour-

niert werden. Genaue Auskünfte darüber 

gibt es in der Stadtbücherei Gmunden, wo 

man sich auch ein Sackerl für den neuen 

Rückgabeort ums Eck abholen kann.

Keramikladen:
Bücherrückgabe
an zwei Tagen
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Alles
aus einer Hand.

Technik am Puls der Zeit.

Regionaler
Arbeitgeber.

Familienfreundliche 4-Tage Woche.

Ausgezeichneter
Lehrbetrieb.

Lebe dein Talent. 
WIR
LEBEN
ENERGIE

,,

GEG Elektro und Gebäudetechnik GmbH

4810 Gmunden, Bahnhofstraße 38 
07612-795 300, gmunden@geg.co.at, geg.co.at

Seit 130 Jahren
in der Region,
für die Region!

 

 

 
 

 
 

 

GEG ELEKTRO UND GEBÄUDETECHNIK 
GMBH 

Dienstag, 4. November 2025 
15:30 - 20:30 Uhr 

Besprechungsraum Traunstein 
 
 
 

 

BLUTSPENDE TERMIN 
 

Zur Terminreservierung: 

Internationale Fachkräfte, insbesondere im 

Pflegebereich, sind eine wertvolle Berei-

cherung für die Region. Diese Menschen 

leisten wichtige Arbeit in Gesundheitsein-

richtungen und Pflegeheimen und bringen 

vielfältige Lebenserfahrungen mit. Damit 

das Ankommen in der neuen Umgebung 

gut gelingt, braucht es nicht nur eine neue 

Adresse, sondern auch Begegnung, Orien-

tierung und gelebtes Willkommen.

Genau hier setzt das Buddyprogramm vom 

"Zentrum für Zivilgesellschaft – füruns" an: 

Es bringt engagierte Menschen aus der Ge-

meinde mit internationalen Fachkräften zu-

sammen – auf freiwilliger Basis und auf Au-

genhöhe. Buddys helfen bei Alltagsfragen, 

begleiten zu Terminen oder lernen gemein-

sam die Umgebung kennen. Oft entstehen 

dabei neue Bekanntschaften, manchmal 

auch Freundschaften.

Auch in Gmunden werden derzeit Buddys 

gesucht, um neuen Fachkräften aus ver-

schiedenen Ländern der Welt das Ankom-

men bei uns ein wenig zu erleichtern. Vor-

aussetzungen fürs Mitmachen:  Offenheit 

für andere Lebensrealitäten, Freude an 

Begegnungen, etwa 1 bis 2 Stunden pro 

Woche Zeit.

Infos und Anmeldung unter der Adresse 

fuer-uns.at/buddy

Buddyprogramm: Auch in Gmunden wird Hilfe gesucht

Der Sozialaus-

schuss der Stadt-

gemeinde Gmun-

den hat auch 

heuer wieder ge-

meinsam mit der 

Traunseeschiff-

fahrt Eder Aus-

gleichszulagenbe-

zieherinnen und 

-bezieher zu einer Schifffahrt 

auf den Traunsee eingeladen. 

Über das Sozialamt wurden in 

diesem Jahr erstmals auch al-

leinerziehende Elternteile mit 

ihren Kindern eingeladen, an 

zwei Mittwochen eine große 

Seerundfahrt bis Ebensee und 

retour zu genießen. Das Ange-

bot wurde von über 60 Perso-

nen angenommen. Besonders 

freuten sich die Teilnehmen-

den, dass neben Sozialamts-

leiterin Emina Kazic auch Bür-

germeister Stefan Krapf bei 

beiden Veranstaltungen mit-

fuhr und die Eingeladenen mit 

Getränken versorgte.

Sozialausschussobmann Stadt-

rat Thomas Bergthaler bedankt 

sich bei Karlheinz Eder für die 

kostenlose Mitnahme der Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer 

sowie bei den Mitgliedern des 

Ausschusses, die sich ebenfalls 

Zeit für die Durchführung ge-

nommen haben.

Stadtgemeinde lud zu zwei
Traunsee-Schifffahrten ein

Die Einladenden zu den beiden Schifffahrten
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Seit mehreren Jahren hat sich im Krot-

tensee das Hornblatt explosionsartig 

vermehrt. Heuer kam auch noch die 

Wasserpest dazu, eine Wasserpflanze, 
die ebenfalls unbedingt bekämpft wer-

den muss, weil sie als Neophyt unsere 

heimischen Pflanzen zurückdrängt.

Der jährliche Biomasseeintrag dieser Pflan-

zen ist enorm. Wenn sie im Herbst ab-

sterben, kommt es am Seegrund zu einer 

massiven Anhäufung von abgestorbenem 

Pflanzenmaterial und in der Folge zu ei-

nem Anwachsen der Faulschlammschicht. 

Dadurch wird der See immer seichter und 

die Verlandung schreitet rasch voran.

Um diesen Verlandungsprozess zu verlang-

samen, wurden diese Pflanzen mit Rechen 

von der Oberfläche des Sees abgegrast. 

Dazu wurden auch Helferinnen und Helfer 

gesucht. Der Naturschutz des Landes OÖ 

und der Wirtschaftshof der Stadtgemein-

de Gmunden beteiligten sich ebenfalls 

aktiv an der Reinigungsaktion, die am 15. 

September begann und am 28. September 

beendet wurde. In diesen zwei Wochen 

wurde täglich (auch an den Wochenenden) 

gearbeitet. Den freiwilligen Hilfskräften 

standen zwei kleine Schwimmstege zur 

Verfügung, auf denen jeweils zwei Perso-

nen Platz fanden. Somit konnten an einem 

Halbtag vier Freiwillige arbeiten.

Koordiniert wurde das Projekt in bewähr-

ter Weise von den beiden Krottensee-An-

wohnern Werner Huemer und Otto Steinz.

Bürgermeister Stefan Krapf, der sich selbst 

an Ort und Stelle ein Bild machen konnte, 

dankt im Namen der Stadtgemeinde all 

jenen, die die Reinigungsaktion so tatkräf-

tig unterstützten: "Der Einsatz der vielen 

Freiwilligen freut uns sehr. Mit dieser Ret-

tungsaktion des Krottensees können wir 

auch den Behörden in Linz zeigen, dass uns 

der Erhalt dieses Gmundner Naturjuwels 

ein großes Anliegen ist."

Krottensee von Hornblatt und Wasserpest befreit

Vizebürgermeister Wolfgang Schlair, Werner Huemer, Bürgermeister Stefan Krapf, Otto Steinz (von links)

Der grüne Mann sucht einen Namen. Die mehr als vier 
Meter hohe, vielfotografierte Skulptur des finnischen Künstlers 
Kim Simonsson hat bekanntlich auf dem Rathausplatzbrunnen 
eine permanente Bleibe gefunden. Das Kunstwerk heißt offiziell 
"La Communication". Viele Gmundnerinnen und Gmundner fän-
den es passend, wenn der sympathische Grünling und vielleicht 
auch der kleinere auf dessen Händen stehende einen netten 
Spitznamen hätten. Nun wird ein solcher gesucht. Vorschläge 
sind bis spätestens 24. November erbeten an die E-Mail-Adresse 
kommunikation@gmunden.ooe.gv.at

AUTOMOBILE SWOBODA GMBH
4664 Laakirchen, Schloss Oberweis 3  |  TEL. 07612 63311-0  |  swoboda.mazda.at
4850 Timelkam, Oberthalheim 33  |  TEL. 07672 26502-0  |  swoboda.mazda.at

DER NEUE,

VOLLELEKTRISCHE 

MAZDA6E
Energieverbrauch kombiniert für den Mazda6e: 16,6 kWh/100 km. CO2-Emissionen 
kombiniert im Fahrbetrieb: 0 g/km (WLTP). Energieverbrauch kombiniert für den 
Mazda6e Long Range: 16,5 kWh/100 km. CO2-Emissionen kombiniert im Fahrbe-
trieb: 0 g/km (WLTP). Reichweiten für den Mazda6e und Mazda6e Long Range er-
mittelt gemäß WLTP (Worldwide Harmonised Light-Duty Vehicles Test Procedure).
Die tatsächlichen Reichweitenwerte können je nach Fahrzeugausstattung und in-
dividuellen Faktoren abweichen. Die unter realen Bedingungen tatsächlich erzielte 
Reichweite variiert abhängig von Fahrstil, Geschwindigkeit, Nutzung von Komfort-
funktionen (z. B. Sitzheizung, Klimaanlage), optionaler Zusatzausstattung, Außen-
temperatur, Anzahl der Passagiere/Beladung, Topografie sowie Alterungs- und 
Verschleißprozess der Batterie. 1) Alle Preise sind unverbindliche Preisempfehl-
ungen der Mazda Austria GmbH / inklusive 20 % Mehrwertsteuer. Satz- und Druck-
fehler vorbehalten. Symbolfoto. Stand: August 2025.

Jetzt ab

€ 43.4751)

JA
H

R
E

MAZDA
GARANTIE
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» Einstieg ins 2. Ausbildungsjahr 

#wirsindOÖG

» Pflegeassistenz
JETZT ONLINE 

BEWERBEN!

www.ooeg.at/pflegeausbildung

» Pflegefachassistenz

» Pflegestarter*innen

Viele Ausbildungen auch in Teilzeit möglich!

 mit 15 Jahren

Pflegefachassistenz

Das Nachhilfeinsti-

tut LernQuadrat 

Gmunden hat seit 

kurzem eine neue 

Adresse: Rathaus-

platz 7, im ersten 

Stock.

"Unsere Nachhilfe-

schülerinnen und -schüler dürfen sich auf 

hellere, optimal an die Bedürfnisse fürs Ler-

nen angepasste Räumlichkeiten freuen", 

sagt Judith Sturm, die das LernQuadrat 

Gmunden seit 2014 leitet. "Die moderne 

Einrichtung und viel Tageslicht sorgen für 

eine besonders freundliche Atmosphäre. 

Ich freue mich schon sehr auf das Arbeiten 

im neuen Ambiente." Auf dem Programm 

stehen Einzeltrainings ebenso wie der mo-

tivierende Unterricht in der Kleingruppe.

Rathausplatz 7/1. Stock; Tel. 07612 / 
62880; E-Mail: gmunden@lernquadrat.at

lernquadrat.at 

LernQuadrat jetzt
am Rathausplatz

Dr. Ingrid Eysn er-

öffnete vor einiger 

Zeit ihre Ordina-

tion in Gmunden. 

"Wichtig ist mir ein 

ganzheitlicher me-

dizinischer Ansatz", 

erklärt die Ärztin.

Die Ordination Eysnmed findet sich im 

Holisticum in der Cumberlandstraße. Dort 

bietet Dr. Eysn ihr umfassendes Wissen und 

ihre langjährige Erfahrung als Wahlärztin 

für Allgemeinmedizin sowie als Expertin 

für F.X.-Mayr-Medizin, ganzheitliche Darm-

gesundheit und Hormonbalancing an.

Dr. Eysn begleitete bereits viele Menschen 

auf ihrem Weg zu einem gesünderen und 

vitaleren Leben.

Ordination Eysnmed im Holisticum, Cum-

berlandstr. 6/3; Tel. 0660 / 8991725,
E-Mail: office@eysn-med.com

eysn-med.com

Ganzheitliche
Medizin Dr. Eysn

Am 10. November eröffnen Dr. Martin Rei-

ter und Dr. Lisa Wahl ihre Gruppenpraxis 

für Allgemeinmedizin. Den Kassenvertrag 

haben die beiden von Dr. Dagmar Grün-

wald übernommen.

Öffnungszeiten:

Montag 13 bis 17 Uhr

Dienstag 8 bis 12 Uhr

Mittwoch 15 bis 19 Uhr

Donnerstag 8 bis 12 Uhr

Freitag 8 bis 12 Uhr

Gruppenpraxis Dr. Reiter & Dr. Wahl, 
Bräuhausstraße 21, 2. Obergeschoß; Tel. 
07612 / 74242

Gruppenpraxis
Dr. Reiter/Dr. Wahl 
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Samstag, 22.11.2025 
Beginn: 11.00 und 15.00 Uhr

Tickets: www.floro.at 
Erwachsene: € 19,-
Kinder (2-18 Jahre): € 5,-
freie Platzwahl

Fo
to

: ©
 Er

ika
 Mayer

Gmunden

MIT EINEM ENSEMBLE DER PHILHARMONIE SALZBURG

EIN KONZERTABEND DER  
MEISTERHAFTEN KOMPOSITIONEN 
Konzertdauer: ca. 1,5 h I Solistin: Yvonne Moules

Wir empfehlen die An- und Abreise mit der Traunseetram.

Fo
to

: ©
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KAMMER 
KONZERT

Veranstalter:
Stern & Hafferl Verkehrsgesellschaft m.b.H. 

Kuferzeile 32 | 4810 Gmunden

MIT EINEM ENSEMBLE DER PHILHARMONIE SALZBURG

FAMILIEN 
KONZERT

Samstag, 22.11.2025 
Beginn: 19.00 Uhr

Gmunden

Tickets: www.floro.at 
Erwachsene: 
div. Kat.: € 35,- | € 29,- | € 24,-

Schüler/Lehrlinge/Studenten bis 26J.:  
div. Kat.: € 25,- | € 19,- | € 14,-

KARNEVAL DER TIERE 
Seid willkommen zum Karneval der Tiere, dem 
Fest des Lebens! Wenn sich Musiker- und Tierwelt 
treffen, bleibt kein Stein auf dem anderen! Singt, tanzt  
und ratet mit uns mit!

Konzertdauer: ca. 1 h 

Wir empfehlen die An- und Abreise mit der Traunseetram.

Seit Ende August gibt es in der Innenstadt 

einen neuen Treffpunkt: ein offenes Kera-

mikstudio & Café für Töpferkurse, Work-

shops und kreative Happenings unter dem 

Motto "Lerne von lokalen Artists oder finde 

deinen eigenen Flow im Open Studio" – an 

der Drehscheibe, am Werktisch oder beim 

Keramikbemalen. Offen für alle. Clay Lover 

or not. Ein Ort zum Runterkommen, Leute 

Treffen und Neues auszuprobieren. Lena-

Sophie Eder: "In unserem kleinen Café kann 

man auch einfach so vorbeikommen. Das 

macht’s besonders locker und gemütlich."

Kammerhofgasse 7 (hinter dem Keramik-

laden)                                          clayproject.at

The Clay Project

Lena-Sophie Eder

Die Bauarbeiten betreffend unser Stadt-

theater gehen dem Ende zu. Im dritten 

Bauabschnitt wird nun die Heizung saniert 

und im Zuge dessen auch eine künftige Kli-

matisierung des Theaters umgesetzt, be-

richtet Baustadtrat Rüdiger Fritz.

Da eine Klimaanlage im Außenbereich aus 

Denkmalschutzgründen nicht möglich ist, 

wurde nach einer Alternative gesucht. 

Schlussendlich hat man sich für eine Geo-

thermie mittels Tiefenbohrungen entschie-

den, mit der nun sowohl Heizung als auch 

Klimatisierung umgesetzt werden können. 

Da die Probebohrung nur bis zu einer Tiefe 

von rund 160 Metern durchgeführt werden 

konnte, bestanden anfängliche Bedenken, 

welche Tiefe bei den Hauptbohrungen er-

reicht werden kann. Erfreulicherweise ge-

lang es dann doch, 300 Meter in die Tiefe 

zu bohren. Dadurch konnten zwei Bohrun-

gen eingespart werden, sodass nun nur 

noch elf erforderlich sind.

Sowohl Bauausschuss als auch Gemeinde-

rat haben diesem Vorhaben zugestimmt. 

Baustadtrat Fritz: "Auch wenn ich persön-

lich der Meinung bin, dass die Geothermie 

für unser Stadttheater ohne Probleme 

auch auf budgetär bessere Zeiten hätte 

verschoben werden können, bin ich den-

noch von dem innovativen Projekt an sich 

überzeugt, durch das unser altehrwürdiges 

Stadttheater zukünftig mit einer moder-

nen und effektiven Technik ausgestattet 

sein wird."

Innovative Technik für das Stadttheater

Baustadtrat Rüdiger Fritz, Markus Putz (Gemeinde)
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Auf dem Traunsee tummeln sich mitt-

lerweile wieder zahlreiche Schwäne, 
Möwen, Blässhühner oder Enten. Was 
gut gemeint sein mag, sollte jedoch 

tunlichst vermieden werden: nämlich 

das Füttern der Wasservögel, was mehr 
Schaden als Nutzen anrichtet.

Die Tiere finden genügend Nahrung in ih-

rer natürlichen Umgebung. Zudem sind 

für Menschen gedachte Nahrungsmittel 

für Wasservögel oft schwer verdaulich und 

können zu Magen-Darm-Problemen, im Ex-

tremfall sogar zum Tod führen – vermehrt 

bei Jungvögeln.

Besonders ungesund ist Brot, was auch von 

Vogelschutzexpertinnen und -experten im-

mer wieder betont wird. Die Vögel bekom-

men zwar davon ein Völlegefühl, aber es 

enthält keine für sie wichtigen Nährstoffe. 

Was Brotreste hingegen häufig enthalten, 

ist Schimmel – und der ist für die Tiere ge-

nauso giftig wie für den Menschen.

Futterstellen ziehen viele Vögel an, was 

wiederum die Übertragung von Krankhei-

ten und Parasiten erleichtert. Außerdem 

gewöhnen sich die Tiere an die Fütterung 

und verlieren ihre natürliche Scheu vor 

Menschen. Sie verlassen sich auf die ein-

fache Nahrungsquelle, wodurch es ihnen 

schwerer fällt, selbständig Nahrung zu fin-

den, wenn die Fütterung eingestellt wird.

Ein weiterer negativer Aspekt: Nicht gefres-

sene Futterreste und Vogelkot verschmut-

zen Gewässer und führen zu einer Überdün-

gung, was das Algenwachstum fördert und 

Sauerstoffmangel im Wasser auslöst.

Große Mengen an Wasservögelkot führt 

häufig zu einem hohen Gehalt an Krank-

heitserregern im Wasser. Speziell bei 

höheren Temperaturen und schlechter 

Durchmischung kann das für schwimmen-

de Menschen unliebsame Auswirkungen 

haben: Verschlucken des Wassers hat 

mitunter Durchfall und Brechreiz als Kon-

sequenz. Ebenfalls möglich ist Zerkarien-

befall, der Hautprobleme und lästigen 

Juckreiz zur Folge hat.

Fazit: Obwohl es durchaus gut gemeint 

ist, Wasservögel zu füttern, sollte dies un-

terlassen werden, da die negativen Aus-

wirkungen auf die Tiere und die Umwelt 

überwiegen. Es ist wichtig, dass sich die 

Vögel ihre Nahrung selbst suchen und ihre 

natürlichen Verhaltensweisen beibehalten 

können.

Schutz von Wasservögeln beginnt damit, sie nicht zu füttern

Für Menschen gedachte Nahrung tut den Tieren in 
den allermeisten Fällen nicht gut.

Einst hieß es "Mutterberatung", doch 
mittlerweile kommen auch viele Väter 

mit ihren Kleinkindern in eine jener Stel-

len, die nun zur Elternberatung gewor-

den sind.

In jeder dieser Stellen können Eltern ihr 

Kind messen und wiegen lassen. Antwor-

ten auf Fragen, die sich in der ersten Zeit 

mit Säugling oder Kleinkind ergeben, ge-

ben die dort anwesenden Sozialarbeite-

rinnen, Stillberaterinnen, Psychologinnen 

bzw. Ärztinnen und Ärzte.

Weiters wird in den Beratungsstellen die 

Möglichkeit zur Impfung (laut Impfgut-

scheinheft) angeboten. Die Eltern müssen 

lediglich den Impfstoff in der Apotheke 

besorgen und diesen zur Beratung mitneh-

men.

Die Eltern-/Mutterberatung steht kosten-

los und unverbindlich zur Verfügung. In 

der Stadt Gmunden ist eine derartige Ein-

richtung leider nicht vorhanden, Gmundner 

Eltern sind aber gerne in Altmünster will-

kommen: jeden vierten Montag im Monat 

von 14 bis 15.30 Uhr im ELKI Altmünster, 

Marktstraße 30. Stillberaterin: Stefanie 

Wittmann, Psychologin: Bettina Dutzler, 

Sozialarbeiterin: Melanie-Christina Koller. 

Anmeldung erbeten unter Tel. 07612 / 792-

63551.

Einladung zur Elternberatungsstelle

Eine weitere hohe Auszeichnung wurde im 

September dem Gmundner Kunstsammler 

und Konsulenten für Kultur Ernst Grabner 

zuteil: Landeshauptmann Thomas Stel-

zer überreichte dem "Haus der Keramik"-

Gründer das Goldene Ehrenzeichen für 

Verdienste um die Republik Österreich 

– eine Würdigung, deren Verleihung vom 

Bundespräsidenten ausgesprochen wird. 

Der Überreichung im Steinernen Saal des 

Landhauses in Linz wohnten Grabners Fa-

milie, Freunde und Bürgermeister Stefan 

Krapf bei.

Ehrenzeichen für 
Ernst Grabner

Landeshauptmann Thomas Stelzer, der geehrte 
Ernst Grabner, Bürgermeister Stefan Krapf
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fdw

Ihr Vollausstatter für Design und Wohnen.

Beratungsgutschein anfordern!
bahnhofstraße 24  a-4810 gmundenI

www.fdw.cc  office@fdw.ccI
tel +43/7612/71034-0  fax +43/7612/71034-10I

Die Stadtgemeinde vergibt heuer zum drit-

ten Mal den Klimaschutzpreis mit insge-

samt 2000 Euro Preisgeld. Gesucht werden 

Projekte, die zeigen: Klimaschutz beginnt 

hier vor Ort. Ob erneuerbare Energie, kli-

mafreundliche Mobilität, Ernährung, Kreis-

laufwirtschaft oder Bodenschutz – jede 

Idee zählt. Mitmachen können Einzelperso-

nen, Schulen, Vereine, Betriebe und Grup-

pen, die in Gmunden ansässig sind oder 

deren Projekte hier umgesetzt werden. 

Eingereicht werden können eigene Pro-

jekte oder Nominierungen für andere. Die 

Bewerbungsfrist endet am 30. November.

Richtlinien und Formular im Bürgerservice 

sowie auf gmunden.at/klimaschutzpreis  
– ab Dezember stimmt die Öffentlichkeit 

beim Online-Voting über den Publikumslieb-

ling ab. Preisverleihung ist im Frühjahr 2026.

Zeigen Sie uns Ihr
Klimaschutzprojekt Im Stadtteil Schörihub ist in den vergan-

genen Monaten einiges in Bewegung ge-

kommen: Im Rahmen des Projekts MITTEN-

DRIN.GUT.LEBEN wurden 26 Ideen für eine 

klimafitte und lebenswerte Zukunft gesam-

melt. Die Vorschläge reichen von mehr Be-

schattung durch Bäume über Maßnahmen 

zur Verkehrssicherheit – besonders auf den 

Schulwegen – bis hin zur Revitalisierung 

des alten Bahnhofsgebäudes Engelhof.

Einige Vorhaben sind bereits seit längerem 

in Planung, andere starten bald. Ein nächs-

ter Schritt ist die Projektwerkstatt "Ver-

kehrssicherheit und klimafreundliche Mo-

bilität", bei der wieder viele Stimmen aus 

der Nachbarschaft gehört werden sollen.

Ein herzliches Dankeschön an alle in der 

Schörihub, die mit ihrem Engagement da-

bei sind. Gemeinsam schaffen wir einen 

Stadtteil, der auch in Zukunft hohe Lebens-

qualität bietet.

Schörihub-Ideen

Sprechstunden von Klimareferentin 

Vizebgm.in DI Dr.in Ulrike Feichtinger

Montag, 10.11., 11–12 Uhr
Donnerstag, 27.11. + 18.12., 17–18 Uhr

Terminvereinbarungen: 07612 / 794-232
verena.puehringer-sturmayr@gmunden.ooe.gv.at

Gerade in der kalten Jahreszeit lassen viele 

ihren Automotor im Stand zum Aufwärmen 

laufen. Das belastet Umwelt und Mitmen-

schen erheblich. Wer den Motor im Stand 

abstellt, schont auch den eigenen Wagen. 

Moderne Autos brauchen kein Warmlaufen 

mehr – sie sind sofort startklar. Weniger 

Verbrauch, weniger Emissionen, weniger 

Lärm – ein kleiner Handgriff mit großer 

Wirkung: Motor aus – wenn das Auto steht. 

Das spart Sprit, schützt den Motor und 

zeigt Rücksicht.

Automotor nicht
laufen lassen!

Viele Elektrogeräte ziehen auch im Stand-

by-Betrieb Strom und treiben so Monat für 

Monat die Rechnung in die Höhe. Mit dem 

kostenlosen Smart Meter Check von kli-

maaktiv hat das ein Ende. Das Online-Tool 

wertet die Smart-Meter-Daten aus und 

zeigt auf einen Blick, wann man am meisten 

Strom verbraucht, wo versteckte Strom-

fresser lauern und wie der eigene Haushalt 

im Vergleich zu ähnlichen dasteht.

So funktioniert’s:

1. Laden Sie Ihre Smart-Meter-Daten herun-

ter oder fordern Sie diese direkt im Tool an.

2. Lassen Sie sich übersichtliche Diagram-

me anzeigen.

3. Erhalten Sie Tipps, wie Sie Ihren Ver-

brauch senken – und damit Geld sparen.

Das Online-Werkzeug kann man herunter-

laden auf  smartmetercheck.klimaaktiv.at

Stromsparen leicht gemacht – mit dem Smart Meter Check
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servicewerkstatt.at
 » Reparatur und Wartung  

von Kleingeräten

 » Service und Reparatur  

von Forst- und Gartenpflegegeräten

 » Pickerlüberprüfung  

für Traktoren und Pkw-Anhänger

 » Land- und forstwirtschaftliche  

Maschinen und Kleingeräte

Pinsdorf

145

145

Esthofer

Vöcklabruck

servicewerkstatt Land+Forst+Garten GmbH · Leherbauernweg 2, 4812 Pinsdorf

Gmunden

servicewerkstatt

+43 676 846 605 400 office@servicewerkstatt.at

Das Projekt MITTENDRIN.GUT.LEBEN (kli-

mafitte Stadtteilentwicklung in der Schö-

rihub, siehe auch Seite 9) wurde von Vize-

bürgermeisterin Ulrike Feichtinger in ihrer 

Rolle als Botschafterin des Europäischen 

Klimapakts als Erfolgsgeschichte einge-

reicht – und prompt als Vorzeigeprojekt 

moderner Stadtteilentwicklung ausge-

wählt. So durfte sie dieses Beteiligungspro-

jekt in Brüssel persönlich vorstellen.

Eine besondere Freude: Auch Klimakoordi-

natorin Verena Pühringer-Sturmayr wurde 

als Botschafterin für den Europäischen Kli-

mapakt nominiert. Damit zeigt Gmunden 

doppelte Stärke auf europäischer Ebene. 

Die gemeinsame Botschaft ist klar: Klima-

schutz und Klimawandelanpassung gelin-

gen am besten, wenn Politik und Verwal-

tung gemeinsam an einem Strang ziehen.

Gmunden gibt ein
europäisches
Vorzeigebeispiel ab

Ulrike Feichtinger bei der Präsentation in Brüssel

Die Stadt Gmunden setzt sich weiterhin 
für den Schutz der Toscana-Halbinsel und 
der angrenzenden Flächen ein. Bereits 
2024 stellte der Oö. Umweltanwalt ei-
nen Antrag, anschließend beschloss auch 
der Gmundner Gemeinderat ein entspre-

chendes Ansuchen an das Land Oberös-

terreich.

Die Ablehnung des Landes im Mai 2025 

beruht allerdings auf einem Missverständ-

nis: Es geht nicht nur um den denkmalge-

schützten Toscanapark im Besitz der Lan-

desimmobiliengesellschaft, sondern auch 

um die angrenzenden Auwald-Flächen zwi-

schen Toscanaparkplatz und Wartgraben 

sowie die Platanenallee im Eigentum der 

Bundesimmobiliengesellschaft. Auch diese 

Bereiche sind für Ökologie, Stadtklima und 

Naherholung von großer Bedeutung.

Unter dem Vorsitz von Vizebürgermeiste-

rin Ulrike Feichtinger verabschiedete der 

Umweltausschuss daher einstimmig eine 

Stellungnahme an das Land OÖ. Darin 

bekräftigt Gmunden klar seinen Wunsch 

nach einer rechtlich verbindlichen Unter-

schutzstellung und ersucht dringend um 

die Ausweisung der Toscana-Halbinsel als 

geschützten Landschaftsteil.

Schutz für die Toscana-Halbinsel

Die bekannte und vielbegangene  Platanenallee (Johann-Orth-Allee) vor der Halbinsel Toscana
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FR|31.10.
SV Gmundner Milch–SPG Munder-

fing/Pfaffstätt KM
LSP-Arena, 19 Uhr
Raiffeisen Swans–Bulls Kapfenberg
Raiffeisen Sportpark, 19 Uhr

DI|4.11.
KI 08/16: "Fiore Mio" – in Koope-

ration mit dem Klimaressort der 
Stadtgemeinde
Stadtkino, 19 Uhr

FR|7.11.
European Outdoor Film Tour 2025
Stadttheater, 19.30 Uhr

SA|8.11.
Raritäten- & Antiquitätenflohmarkt
Rathausplatz, 8 - 14 Uhr
SV Gmundner Milch–SK WIEHAG 
Altheim
LSP-Arena, 16 Uhr
Markusevangelium mit Christian 
Stejskal
Evangelische Kirche, 18 Uhr

SO|9.11.
Raiffeisen Swans–UBSC Raiffeisen 
Graz
Raiffeisen Sportpark, 17.30 Uhr
Jeuness Gmunden: "will have gone" 
– Neue Wiener Stimmen
Stadttheater, 18 Uhr

DI|11.11.
Faschingseröffnung und Rathaus-

schlüsselübergabe mit dem Hat-

schataler Faschingskomitee
Rathausplatz, 11.11 Uhr

FR|14. + SA|15.11.
Musical Frühling – Dinner & Musical
Remise 1894, 19 Uhr

SA|15.11.
15. Jägerball
Stadttheater, Einlass ab 19 Uhr
„Im Garten des Klanges“ – Konzert 
mit Michaela Schausberger (Gesang) 
und Siegfried Steinkogler (Gitarre)
Atelier am Markt, 19 Uhr

DI|18.11.
Konzertreihe "Bunt gemischt"
Landesmusikschule, 18.30 Uhr
KI 08/16: "Sorda – Der Klang der 
weiten Welt"
Stadtkino, 19 Uhr

DO|20.11.
Salzkammergut Festwochen Gmun-

den: "Unterwegs nach Galizien – 

Wien – Lemberg und zurück" mit 
Cornelius Obonya
Stadttheater, 19.30 Uhr

NOVEMBER  2025                                                       eventsgmunden.at

DI|4.11. - Stadtkino, 19 Uhr

KI 08/16 präsentiert: "Fiore Mio"
Nach dem internationalen Erfolg von "Acht Berge" kehrt 

Autor Paolo Cognetti mit seinem ersten Film als Regisseur 

zurück in die Kinos und bringt in Begleitung seines treuen 

Hundes Laki ein filmisches Denkmal an die Schönheit der 

Natur und ihre heilende Kraft auf die Leinwand. "Fiore Mio" 

lädt das Publikum zu einer meditativen Reise durch atembe-

raubende alpine Landschaften ein.  –  Italien, 2025 – Regie: 

Paolo Cognetti – mit Paolo Cognetti, Remigio Vicquery, Ar-

turo Squinobal u. a. (Original mit dt. Untertiteln)   ki-0816.at

FR|7.11. - Stadttheater, 19.30 Uhr

European Outdoor Film Tour macht wieder in Gmunden Station
Harald Buchinger und die Stadtgemeinde 

holen die EOFT nach 2023 und 2024 heuer 

zum dritten Mal nach Gmunden. Zu sehen 

ist dabei der Film "Wild Days": Vier Aben-

teurer träumen von 50 Tagen völliger Au-

tonomie. Sie wagen sich im Denali-Massiv 

in Alaska an eine anspruchsvolle Traverse 

und wollen es bis zum Meer schaffen – auf 

Skiern, mit Pulkas und Packrafts. – In "Gipfeli of Switzerland" schwingt sich ein Schweizer 

Student lieber aufs Rad und schnürt seine Bergschuhe als für die Prüfungen zu lernen. 

Eine sportliche Prokrastination, vor allem dann, wenn man alle 26 Schweizer Kantone mit 

dem Rad abfahren und ihre höchsten Punkte zu Fuß erreichen möchte. – "Sheri" erzählt 

die Geschichte einer Designerin, die eine wilde Mischung aus Genie und Sturschädel ist. 

Letzteren braucht sie auch, um als 50-jährige Frau in der Outdoorbranche mit innovati-

ven Ideen zu bestehen. – Weiters zu sehen "Elladj" über den dunkelhäutigen kanadischen 

Eiskunstläufer Elladj Baldé, "Freja's Back" über das erstaunliche Comeback einer Kletterin 

nach einem fürchterlichen Unfall (Foto) und "Drop the Line" – vollgas bergab mit Ski und 

Gleitschirm. Der Reinerlös des Abends kommt der Aktion Christbaum des Sozialamtes der 

Stadtgemeinde Gmunden zugute. Detaillierte Infos und Tickets auf                           eoft.eu

FR|14. + SA|15. 11. - Remise 1894, 19 Uhr

Drei Stunden musikalische und kulinarische Höhepunkte
Dinner & Musical nennt sich 

eine Veranstaltung des Mu-

sical Frühling in Kooperation 

mit Stern & Hafferl Verkehr. 

An zwei Abenden wird das 

Publikum in der Remise 1894 

mit magischen Highlights aus 

der Welt des Musicals verzau-

bert. Das Programm bietet 

Songs aus "Mary Poppins", 

"Die Schöne und das Biest", 

"Der König der Löwen", "The Sound of Music", "Elisabeth" und natürlich auch einige Hits 

der Musical-Frühling-Produktionen in Gmunden. Die Besucherinnen und Besucher erwar-

tet eine Combo des Musical Frühling Orchesters unter der Leitung von Tomáš Küfhaber 

(Bild), sowie erstklassige Solistinnen und Solisten der Musical-Szene. Für die kulinarischen 

Glanzlichter sorgt der mit Gault-Millau-Hauben und À-la-carte-Sternen ausgezeichnete 

Koch Jochen Neustifter von JO's Restaurant. Tickets buchen unter                             floro.at
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SA|22.11.
Familienkonzert "Karneval der 
Tiere"
Remise 1894, 11 und 15 Uhr
Kammerkonzert mit einem Ensem-
ble der Philharmonie Salzburg
Remise 1894, 19 Uhr

FR|28.11.
Schulkonzert: Strauss – Lost in
Digital Space
BG Gmunden, Mehrzwecksaal,
8.50 und 11.15 Uhr
Familienlesung für Kinder von 5 bis 
10 Jahren mit Agi Ofner
Stadtbücherei, 16 Uhr
Astrid Wirtenberger – solo
Remise 1894, 19 Uhr

SA|29.11.
Gmundner Spielefest
Raiffeisen Sportpark, 10 - 17 Uhr

DI|2.12.
KI 08/16: "Aufputzt is‘"
Stadtkino, 19.30 Uhr
Stermann & Grissemann: "Gags, 
Gags, Gags"
Toscana Congress, 19.30 Uhr

DO|4.12.
Veranstaltung "Gemeinsame Worte"
Remise 1894, 19 Uhr
Salzkammergut Festwochen Gmun-

den: Adventlesung – "Worte und 
Klänge, die wärmen" mit Johannes 
Silberschneider (Rezitation) und 
Musizierenden der Landesmusik-

schule Gmunden
Stadttheater, 19.30 Uhr

FR|5.12.
Gmundner Seeteifl Roas
Toscanaparkplatz, 16 Uhr

SO|7.12.
"Die Weihnachtsgans Auguste" – 
Familienkonzert der Musikfreunde 
Gmunden

Stadttheater, 15 Uhr

MO|8.12.
Raiffeisen Swans–Eisenstadt
Raiffeisen Sportpark, 17.30 Uhr
Stimmungsvolles Adventkonzert 
mit Siegfried und Clara Steinkogler
Atelier am Markt, 18 Uhr

MI|10.12.
Tom Walek: Der Ö3-Mikromann live 
– "Es kann jeden treffen"
Forum Haus Salzkammergut, 18 Uhr

FR|12.12. 
Adventsingen mit dem Doppelquar-

tett Edelweiß: "Stad und stü auf 

d' Weihnocht zua"
Filialkirche Gmunden-Ort, 19.30 Uhr

                              Notruf

HAUSÄRZTLICHER NOTDIENST 

Auskunft beim Roten Kreuz - Notrufnummer Tel. 141

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST 

Notrufnummer Tel. 0732/785877 
www.ooe.zahnaerztekammer.at/patienten/notdienstsuche

APOTHEKEN-NOTDIENST 

www.apo24.at/apotheken/nachtdienste

SA|29.11. - Raiffeisen Sportpark, 10 - 17 Uhr

Gmundner Spielefest
Die Stadt arrangiert auch in diesem 

Jahr wieder ein großes Spielefest für 

Interessierte jeden Alters. Sie sind 

eingeladen, rund 300 Brettpiele aus-

zuprobieren. Spielpädagoginnen und 

-pädagogen des Landes helfen bei der 

altersadäquaten Auswahl passender 

Spiele und beim Einüben der Regeln. 

Der Eintritt ist frei.

DI|2.12. - Stadtkino, 19.30 Uhr

KI 08/16 präsentiert: "Aufputzt is‘"
In seiner ersten Kinohauptrolle stolpert 

Gery Seidl als gestresster Bauleiter Andi 

mitten hinein ins Festtagschaos. Zwi-

schen Schwiegermutter, Dachs und Zoll-

problemen stapeln sich die Katastrophen. 

Weihnachten war noch nie so herrlich-tur-

bulent! Und das ganz Besondere daran: 

Hauptdarsteller Gery Seidl kommt zum 

Filmgespräch nach Gmunden.  –  Öster-

reich, 2025 – Regie: Claudia Jüptner-Jonstorff - Mit: Gery Seidl, Marlene Morreis, Maria 

Hofstätter, Thomas Stipsits, Adele Neuhauser u. a.                                                       ki-0816.at

DO|4.12. - Remise 1894, 19 Uhr

Sprache schafft Nähe – Kunst setzt Zeichen
Am 4. Dezember verwandelt 

sich die Remise 1894 in einen 

Ort des Miteinanders und des 

Austauschs. Der Soroptimist 

Club Traunsee lädt im Rah-

men der diesjährigen Orange-

the-World-Kampagne und in 

Kooperation mit dem Rotary 

Club Gmunden unter dem 

Motto "Gemeinsame Worte" 

zu einem besonderen Event 

ein: Unter anderem mit dem neuen Werk von Josef Linschinger, dem Siegerbeitrag des 

Redewettbewerbs und der Vorstellung des Lehrbehelfs "Wort & Lautdetektiv" – alles Bei-

spiele dafür, wie Worte verbinden und Bewusstsein stärken. Ein inspirierender Abend im 

Zeichen von Kunst, Kommunikation und Gewaltprävention. Der Eintritt ist frei.

Auch das Schloss Ort beteiligt sich jedes Jahr an der Initiative gegen 
Gewalt an Frauen und Mädchen "Orange the World"
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MO|15.12.
Kindergartenkonzert: Cinello mit 
der roten Nase
Campus Ort, Turnsaal, 10 Uhr
Konzertreihe "Bunt gemischt"
Landesmusikschule, 18.30 Uhr

DI|16.12.
KI 08/16: "Leibniz – Chronik eines 
verschollenen Bildes"
Stadtkino, 19 Uhr

MI|17.12.
Lemo – unplugged
Toscana Congress, 20 Uhr

FR|19.12. 
Adventsingen mit dem Doppelquar-

tett Edelweiß
Arkadenhof der Familie Haas/Helmich, 
18.15 Uhr

SA|20.12.
Christbaumtauchen der Wasserret-

tung – Ortsstelle Gmunden
Anlegestelle Rathausplatz, Programm-
beginn 14 Uhr, Tauchen 18 Uhr

SO|21.12.
Raiffeisen Swans–SKN St. Pölten
Raiffeisen Sportpark, 17.30 Uhr

MI|24.12.
Weihnachtsmärchen am Schiff
Anlegestelle Rathausplatz, 14 - 15.30 
Uhr

FR|26. - MI|31.12.
Winterschifffahrt am malerischen 
Traunsee
Anlegestelle Rathausplatz, 14 - 15 Uhr

SO|28.12.
Raiffeisen Swans–Panthers Fürsten-

feld
Raiffeisen Sportpark, 17.30 Uhr

DI|30.12.
KI 08/16: "Der Held"
Stadtkino, 19 Uhr

MI|31.12.
Silvesterrummel
Rathausplatz, 10 - 14 Uhr

SA|3.1. 2026
Neujahrskonzert mit dem Bruckner 
Orchester Linz "8 Jahreszeiten – 
Vivaldi trifft Piazzolla"
Stadttheater, 19.30 Uhr

JEDEN DIENSTAG 
Gmundner Wochenmarkt
Rathausplatz, 7.30 - 12 Uhr
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

JEDEN SAMSTAG 
Kleiner Markt
Marktplatz, 7.30 - 12 Uhr

SO|7.12. - Stadttheater, 15 Uhr

"Die Weihnachtsgans Auguste" verzaubert nicht nur Kinder
Zu einem besonderen Familien-

konzert lädt das Orchester der 

Musikfreunde Gmunden in Ko-

operation mit der Stadtgemeinde 

Gmunden ein. Auf dem Programm 

steht "Die Weihnachtsgans Au-

guste", ein Märchen von Friedrich 

Wolf, das Walter Kienesberger nun 

neu vertont hat. Die musikalische Umsetzung verleiht dieser märchenhaften Erzählung 

frische Farben und bringt die Figuren klanglich zum Leben. Erzählt wird die Geschich-

te von Erich J. Langwiesner, der mit feinem Gespür für Atmosphäre sorgt und mit ru-

higer Stimme durch das Geschehen führt. Sänger Christian Havel macht durch seine 

szenische Darstellung das Weihnachtsspiel zu einem einzigartigen Erlebnis. Kinder der 

Volksschule Gschwandt singen dazu und stellen die Handlung mit jugendlicher Begeiste-

rung dar. Einzelne Szenen werden vom Ballett der Landesmusikschule gestaltet, was die 

Geschichte auf der Bühne noch zusätzlich lebendig werden lässt. Geleitet und dirigiert 

wird das einstündige Konzert von Klaus Pesendorfer, der mit musikalischer Präzision und 

Einfühlungsvermögen das Ensemble zusammenführt. Das Konzert richtet sich an Groß 

und Klein – ein Nachmittag, der berührt, unterhält und die Vorfreude auf Weihnachten 

wachsen lässt. Infos auf musikfreunde-gmunden.jimdoweb.com und gmunden.at; Kar-

ten erhältlich auf oeticket.com

MI|31.12. - Rathausplatz, 10 - 14 Uhr

Silvesterrummel 2025
Das Programm beginnt um 10 Uhr mit 

einem Standlmarkt, von 10.30 bis 11.30 

Uhr spielt die Stadtkapelle Gmunden 

zum Platzkonzert auf. Um 11.45 Uhr 

erfolgt der Einmarsch der Kirchhamer 

Prangerschützen, der Musikkapel-

le Kirchham und des Traditionscorps 

Gmunden IR.42 (Bild). Den Abschluss bil-

det von 13 bis 14 Uhr ein Platzkonzert mit der Werkskapelle Laufen Gmunden-Engelhof.

Seit 2022 gab es die Gmundner Kunstka-

lender – zwei Wandformate mit regionaler 

Kunst. Die Verkäufe kamen sozialen Projek-

ten und bedürftigen Familien unserer Stadt 

zugute. Vorfinanziert und mitgetragen 

wurden die Kalender durch die Gmundner 

Serviceclubs, gestaltet und befüllt vom 

Gmundner Kunstverein. So konnten in den 

vergangenen vier Jahren rund 45.000 Euro 

lukriert werden und kurz vor Weihnachten 

dort ankommen, wo das Geld besonders 

gebraucht wurde.

Auch dieses Jahr wird das gemeinsame 

Projekt fortgeführt, aber in neuem Format. 

Anstelle der großen Kalender wird regio-

nale Kunst in Form der Gmundner Kunst-

postkarten verkauft. Erhältlich sind diese 

in der Bürgerservicestelle, bei den beteilig-

ten Serviceclubs und bei den Künstlerinnen 

und Künstlern selbst.

Neues Jahr, neues Format, neues Projekt

Arbeitstreffen des Gmundner Kunstvereins mit Bür-
germeister Stefan Krapf (ganz rechts)
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ausstellungen / neujahrskonzert

K-Hof Kammerhof Museum
"Ewige Formen" – 100 Jahre Josef Moser
 - bis 16.11.
300 Jahre Salzkammergut-Krippen - 
30.11. bis 6.1. 2026 (24. bis 26.12. und 1.1. 
geschlossen, 6.1. geöffnet
"Mann Frau Divers" – Mitgliederausstel-
lung Kunstforum Salzkammergut - 2.12. 
bis 11.1. 2026; Eröffnung 2.12., 19 Uhr

k-hof.at

Die Galerie am Rinnholzplatz
"Biomorph" – Juliane Leitner & Ulrike 
Wintersteiger - bis 1.11.
Alt zu Neu – Mitglieder Kunstforum & 
Gäste - 6. bis 29.11.; Eröffnung 6.11., 19 
Uhr
"NOI, WIR + WE" – Kunstwerkstatt Gmun-

den - 4.12. bis 3.1. 2026; Eröffnung 4.12., 
19 Uhr      kunstforumsalzkammergut.com

Atelier Seegrün, Traungasse
"Last Night" – Paintings by Lauren Nickou 

- bis 14.11.                                      seegruen.at

Bürgerservicestelle, Am Graben
"bild an sich" – Austellung von Regina 
Moritz -  bis 1.3. 2026

Galerie 422 Margund Lössl
Alfredo Barsuglia/Philip Grözinger - 
bis 22.11.                                      galerie422.at

Atelier am Markt
Advent im Atelier am Markt - 21.11., 16 
Uhr - Gemeinschaftsausstellung mit den 
Vereinsmitgliedern          atelierammarkt.at

Gmundner Keramik Manufaktur
Erwin Wurm – Bad People - bis 31.1. 2026

Ausstellungen

Das Atelier Cigler – Floral Art & Design lädt 

zur Adventausstellung unter dem Titel "Ad-

ventwerkstücke & Florale Bilder" ein. Von 6. 

bis 8. November, jeweils 9 bis 

18 Uhr, verwandelt sich das 

Atelier von Heidi Cigler am 

Grünbergweg in eine Oase 

vorweihnachtlicher Stimmung 

und kreativer Floristik. Besucherinnen und 

Besucher erwartet eine Auswahl an handge-

fertigten adventlichen Werkstücken sowie 

außergewöhnlichen floralen Kunstobjekten.

Adventausstellung
im Atelier Cigler

Jacob Meining leitet das Bruckner Orchester.

Am Samstag, 3. Jänner 2026, lädt das 
Bruckner Orchester Linz (BOL) zum Neu-

jahrskonzert ins Stadttheater. Beginn ist 
um 19.30 Uhr. Das Publikum erwartet da-

bei barocke Eleganz, die auf Tango trifft.

Wenn sich das alte Jahr verabschiedet und 

das neue beginnt, erklingen "8 Jahreszei-

ten" – zwei Meisterwerke, die den Wandel 

der Zeit in Musik abbilden: Antonio Vivaldis 

"Le quattro stagioni" (1725) und Astor Pi-

azzollas "Las Cuatro Estaciones Porteñas" 

(1965–1970).

Vivaldis barocke Klanggemälde sind Ikonen 

der Programmmusik – sie lassen Vogelge-

sang, Gewitter, Hirtenidylle und rauschen-

de Feste hörbar werden. Mit komposito-

rischer Virtuosität entwarf Vivaldi eine 

musikalische Enzyklopädie der Natur, die 

bis heute nichts von ihrer Frische verloren 

hat. Rund 250 Jahre später greift Astor 

Piazzolla, der Erneuerer des Tango Nuevo, 

dieses Thema auf – doch seine "Vier Jah-

reszeiten" zeichnen kein pittoreskes Ideal, 

sondern das urbane Leben der modernen 

Metropole. Hier mischen sich Melancholie, 

Leidenschaft und rhythmische Schärfe zu 

einem leidenschaftlichen Klangbild Latein-

amerikas.

Geleitet wird das BOL in adäquat kleine-

rer Besetzung vom Ersten Konzertmeister, 

dem gebürtigen Dresdener Jacob Meining.

Karten sind ab sofort erhältlich auf:

floro.at

Musikalischer Jahresauftakt 2026 mit
dem Neujahrskonzert im Stadttheater

Von 2. Dezember bis 11. Jänner präsentiert 

das Kunstforum Salzkammergut seine Mit-

gliederausstellung im K-Hof Kammerhof 

Museum unter dem Titel "Mann Frau Di-

vers". Die offizielle Eröffnung beginnt am 

2. Dezember um 19 Uhr. Die Ausstellung ist 

während der K-Hof-Öffnungszeiten (Mi - So 

10 - 15 Uhr) zu sehen.

Thematisch setzt sich die Werkschau mit 

den facettenreichen und dynamischen Kon-

zepten von Geschlecht und Identität aus 

einander. In dieser Ausstellung präsentieren 

die Künstlerinnen und Künstler des Kunst-

forums Salzkammergut ihre persönlichen 

Perspektiven auf das Thema Geschlecht-

lichkeit in all ihren Formen und Nuancen.

Kunstforum-Sprecher Michael Wittig er-

läutert: "Diese Ausstellung ermutigt uns, 

über unsere eigenen Vorstellungen von 

Geschlecht nachzudenken und die Vielfalt 

menschlicher Erfahrungen zu feiern. Sie 

lädt dazu ein, Stereotypen abzubauen und 

einen offenen Austausch über Identität zu 

fördern."

Mitgliederausstellung des Kunstforums
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industrie / k-hof kammerhof museum

Mit dem Produktionsstandort in Gmun-

den betreibt LAUFEN Austria die welt-

weit erste vollständig emissionsfreie 

Sanitärkeramikfertigung, wodurch bei 

gleicher Produktionsmenge 5000 Ton-

nen CO₂ jährlich eingespart werden. Im 
Zentrum dieser Entwicklung steht der 

erste elektrische Tunnelofen für Sani-

tärkeramik, der seit zwei Jahren erfolg-

reich im Vollbetrieb läuft.

Anfang dieses Jahres wurde ein Meilen-

stein von LAUFEN mit der Cradle-to-Cradle-

Zertifizierung auf Bronze-Niveau für die in 

Gmunden hergestellten Produkte erreicht. 

Bei dem international anerkannten Nach-

haltigkeitslabel werden unter anderem 

Kriterien wie Materialgesundheit, Materi-

alkreisläufe, Wasserverantwortung sowie 

der Einsatz erneuerbarer Energien und So-

cial Fairness bewertet.

Am Produktionsstandort in Gmunden kom-

men ausschließlich gesundheitlich unbe-

denkliche, schadstofffreie Rohstoffe zum 

Einsatz. Die Keramiken sind recyclingfähig 

konzipiert und ermöglichen eine sorten-

reine Rückführung in den industriellen 

Stoffkreislauf. Auch im Umgang mit Wasser 

setzt die Produktion in Gmunden nachhal-

tige Maßstäbe, denn rund 50 Prozent des 

aufbereiteten Prozesswassers werden in-

tern wiederverwendet. Vor allem punktet 

der Standort mit dem elektrischen Tunnel-

ofen, der mit selbst produziertem Photo-

voltaikstrom und zertifiziertem Ökostrom 

betrieben wird und eine vollständig de-

karbonisierte Produktion ermöglicht. "Die 

Bronze-Zertifizierung sehen wir als wich-

tige Bestätigung für unseren Weg, aber 

zugleich auch als Ansporn", sagt Christian 

Schäfer, Managing Director von LAUFEN 

Austria. "Unser Ziel ist es, kontinuierlich 

besser zu werden und demnächst auch die 

Silber-Zertifizierung zu erreichen."

Konventionelle Sanitärkeramikproduktion 

ist durch den Einsatz gasbetriebener Tun-

nelöfen traditionell energieintensiv, da 

Temperaturen von über 1200 Grad Celsius 

erreicht werden müssen. Hinzu kommt ein 

hoher thermischer Energieeinsatz für das 

Trocknen der Rohstücke.

Die frühere gasbasierte Brenntechnologie 

wurde am Standort Gmunden mittels ei-

nes zweistufigen Rückbauplans mit Ende 

2024 vollständig stillgelegt. Ein einzelnes 

Relikt bleibt zu Anschauungszwecken im 

Werk erhalten. Ergänzend zum Elektroofen 

wurde in Gmunden ein umfassendes Ener-

giekonzept umgesetzt, das laufend wei-

terentwickelt wird. So wurden ab Anfang 

2024 sukzessive Wärmetauscher installiert, 

wodurch seit ihrer Inbetriebnahme insge-

samt 412 Megawattstunden Wärmeener-

gie rückgewonnen und eingespart werden 

konnten.

LAUFEN Austria schreibt in Gmunden Industriegeschichte

Emissionsfreie Fertigung am Standort Gmunden

Der Enkel von Pastor August 

Ostermann (1877–1953), ehe-

mals Hofprediger des Herzogs 

von Cumberland, spendete 

an das K-Hof Kammerhof Mu-

seum eine Sammlung von 78 

Fotografien aus der Dienstzeit 

seines Großvaters in Gmunden.

Dieser wertvolle historische 

Schatz beinhaltet Aufnahmen 

der wichtigsten Personen des 

Königshauses von Hannover. 

Durch die enge Verbindung 

des Klerikers zur Adelsfamilie 

erhielt er nicht nur seltene Bil-

der seiner Dienstgeber, son-

dern diese waren auch häufig 

signiert sowie mit Anmerkun-

gen und/oder persönlichen 

Widmungen der Mitglieder der 

Königs- bzw. Herzogsfamilie 

versehen. Unter anderem wur-

de die in Gmunden aufgewach-

sene und ihrer Heimatstadt bis 

Ende der 1970er-Jahre treuge-

bliebene Friederike Luise von 

Hannover von Ostermann 1934 

konfirmiert und 1938 in Athen 

mit dem späteren König von 

Griechenland Paul I. getraut – 

auch das signierte Hochzeits-

foto befindet sich nun unter 

dem Neuzugang im Archiv des 

Kammerhof Museums.

Interessante Schenkungen im K-Hof Kammerhof Museum

Prinzessin Friederike Luise von Han-
nover und Kronprinz Paul von Grie-
chenland als Brautpaar; die Grußkar-
te ist mit den Originalunterschriften 
versehen.

Zum Dank für die seit mehre-

ren Jahren andauernde Aus-

stellungskooperation mit dem 

Kammerhof Museum Gmun-

den fertigte das Künstlerehe-

paar Irene und Loukas Sero-

glou eine spezielle Ikone an, 

die sie dem Museum spendete.

Auf dem rund 30 x 40 Zenti-

meter großen, goldgerahmten 

Bild ist vor dem Hin-

tergrund der Bürger-

spitalkirche St. Jakob 

und dem Kammerhof 

Museum folgendes 

Szenario themati-

siert: Eine Schwer-

kranke im Bett wird 

umringt von fürsorg-

lichen Menschen, die 

als Engeln dargestellt 

werden. Oben links 

über der Kirche ist 

Christus zu erkennen, 

der diese "Engels-

Menschen" segnet. In deren 

Mitte steht Maria wie eine für-

sorgliche Mutter und lenkt die 

pflegenden Handlungen aller. 

Links hinter der Kranken steht 

wachend der Hl. Jakob, der Pa-

tron der Bürgerspitalkirche.

Die Ikone wird ehestmöglich im 

Bereich der Empore der Kirche 

zur Schau gestellt.
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schulen / kindergärten

Im Frühling dieses Jahres bekam der Kin-

dergarten Traundorf neue Hochbeete. Die 

Kinder waren mit großer Begeisterung da-

bei, die Beete gemeinsam vorzubereiten 

und zu bepflanzen. Dabei konnten sie haut-

nah erleben, wie aus kleinen Samen und 

Pflänzchen leckeres Gemüse wächst.

"In den Hochbeeten haben wir Salat, Fen-

chel, Radieschen und Paprika angepflanzt", 

berichtet Kindergartenleiterin Doris 

Schaubschläger. "Die Kinder haben regel-

mäßig gegossen, gepflegt und gespannt 

beobachtet, wie sich die Pflanzen entwi-

ckeln. Die Ernte war ein echtes Highlight – 

besonders die Radieschen und der frische 

Salat kamen bei den kleinen Gärtnerinnen 

und Gärtnern gut an."

Im Herbst stand noch ein weiteres span-

nendes Ereignis bevor: die Kartoffelernte. 

Die Kinder freuten sich schon sehr darauf, 

die Erde zu durchwühlen und zu entde-

cken, wie viele Kartoffeln sich unter der 

Erde versteckt haben. "Unsere Ernte war 

erfolgreich, und zur Erntedankfeier gab es 

eine leckere Kartoffelsuppe", so Schaub-

schläger, die ergänzt: "Das Hochbeet-

Projekt war und ist ein voller Erfolg – es 

fördert nicht nur das Umweltbewusstsein 

der Kinder, sondern auch ihre Freude am 

Ausprobieren, Beobachten und Verantwor-

tungübernehmen."

Hochbeete im Kindergarten Traundorf:
Ein Projekt, das buchstäblich aufging

Eifer bei der Ernte der selbstgezogenen Erdäpfel

Zum 13. Mal findet heuer der "Siebenbürgi-

sche Kulturherbst in Oberösterreich" statt 

–  seit 2012 ein Höhepunkt im Verband der 

Siebenbürger Sachsen. Wie ein roter Faden 

ziehen sich die Veranstaltungen durch das 

gesamte Bundesland, überall dort, wo sich 

die Siebenbürger Sachsen nach dem Zwei-

ten Weltkrieg niedergelassen und neue 

Existenzen gegründet haben.

Eingeladen wird in die Nikolaus-Lenau-

Schule in Gmunden am 7. November um 

17 Uhr. Hier findet ein kulinarischer Abend 

statt – gewürzt mit Geschichten aus Sie-

benbürgen, gelesen von Direktor i. R. Hans 

Peter Kosma.

Im Anschluss an die Lesung werden die Be-

sucherinnen und Besucher mit einer Suppe 

nach Siebenbürger Art verköstigt. Anmel-

dung erbeten unter Tel. 0699 / 11789128. 

Eintritt: freiwillige Spenden.

Siebenbürger
Sachsen laden in
Lenau-Schule ein

Die Kindergarten-/Krabbelstubeneinschrei-

bung für 2025/2026 (September 2025 bis 

Juli 2026) kann von 1. Dezember bis spä-

testens 31. März 2026 online unter dem 

Link kigadu.at/voranmeldung/gmunden 

vorgenommen werden.

Neu: Für die Voranmeldung ist das Hoch-

laden einer Haushaltsbestätigung (nicht 

älter als drei Monate) unter "Dokumente" 

zwingend erforderlich. Im Falle eines er-

höhten Förderbedarfes ist auch die ärztli-

che Bestätigung anzufügen (Vorlage steht 

unter gmunden.at zur Verfügung).

Alle Kinder, die bis März 2027 zwischen 18 

und 36 Monate alt sind und noch keine Ein-

richtung besuchen, können für die Krabbel-

stube angemeldet werden.  Ab dem dritten 

Lebensjahr ist der Eintritt in den Kindergar-

ten vorgesehen.

Sollte keine Möglichkeit bestehen, die Vor-

anmeldung online auszufüllen, wird um 

Terminvereinbarung im Stadtamt Gmun-

den, Rathausplatz 1, gebeten (Tel. 07612 / 

794-205 oder per E-Mail unter der Adresse 

birgit.schabauer@gmunden.ooe.gv.at).

Aufnahmen werden grundsätzlich nur 

schriftlich zugesagt. Die Information, 

ob ein Kind in den Kindergarten oder in 

die Krabbelstube bzw. auf die Warteliste 

aufgenommen wird, erhalten die Eltern 

schriftlich bis spätestens Ende Mai 2026.

Einschreibungen für Kindergarten oder
Krabbelstube ab 1. Dezember möglich

Wie alle Jahre fand auch heuer wieder die 

beliebte Schultaschenaktion statt. Jedes 

Kind mit Hauptwohnsitz in Gmunden be-

kam zum erstmaligen Eintritt in die Volks-

schule eine Schultasche von der Stadtge-

meinde. Zuvor wurde der Bedarf bei den 

Eltern erfragt.

Die benötigten Schultaschen – heuer wa-

ren es 83 an der Zahl – wurden von der 

Firma Vesco Schedenig direkt in die betref-

fenden Schulen geliefert. Die Freude über 

die verschiedenen Modelle war bei Kindern 

und Eltern groß, als sie am ersten Schultag 

die Taschen in Empfang nehmen durften.

Eine Schultasche
für jedes Kind
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gemeindenachrichten / soziales

Sanierung I LeerstandHochbau

Holzbau Hauseigene Planung

Büro 

Marchtrenk

Handwerk aus dem 

Salzkammergut

seit Februar 2025 neu

AUSZEICHNUNG

VORBILDLICHER

LEHRBETRIEB

Stern & Hafferl Baugesellschaft m.b.H. 
Theresienthalstraße 1
4810 Gmunden

T +43 7612 795 4000
E office@stern-bau.at
stern-bau.at

Aktion Schultüte war auch heuer ein voller Erfolg
Der Obmann des Sozialausschusses, Thomas Bergthaler (links im 
Bild mit Sozialamtsleiterin Emina Kazic und Bürgermeister Ste-
fan Krapf), bedankt sich herzlich bei den Unterstützern der Ak-
tion Schultüte. Durch ihre Spende konnten insgesamt 75 Kinder 
mit je einem 70-Euro-Gutschein von Thalia, Pagro oder Libro im 
Gesamtwert von 5250 Euro beim Einkauf von Schulsachen un-
terstützt werden. Eine alleinerziehende Mutter von zwei Kindern 
berichtet, dass ihr die Gutscheine über 140 Euro erst ermöglicht 
haben, ihren Kindern alles zu kaufen, was für den Schulstart nö-
tig war. Besonders groß war die Freude bei den Kindern über die 
kleinen Schultüten, die ebenfalls ausgegeben wurden.

Die Stadt Gmunden möchte den Straßen-

raum "Am Graben" attraktiver und lebens-

werter gestalten. 2023 brachten Bürgerin-

nen und Bürger sowie Gewerbetreibende 

dazu einen Bürgerantrag ein. Für mehr Le-

bensqualität sind Veränderungen nötig. 

Dabei spielt eine zentrale Frage eine wich-

tige Rolle: Wie gesund und angenehm ist 

diese Straße für alle Menschen?

Unter einer "gesunden Straße" versteht 

man einen Ort, an dem sich alle willkom-

men, sicher und entspannt fühlen und 

gerne zu Fuß oder mit dem Rad unterwegs 

sind.

Wie wird der Graben derzeit wahrgenom-

men? Um diese Frage zu beantworten, 

lud die Stadt Gmunden die Bevölkerung 

während der Mobilitätswoche ein, den 

Straßenraum zu bewerten. Der Fragebo-

gen orientierte sich an den sogenannten 

Healthy-Streets-Indikatoren. Diese umfas-

sen die menschlichen Grundbedürfnisse im 

Straßenraum, wie zum Beispiel Sicherheit, 

saubere Luft, Verweilplätze, Ruhe, einfa-

che Überquerung und abwechslungsreiche 

Umgebung.

An der Umfrage nahmen 161 Personen 

teil – von Jugendlichen ab 16 Jahren bis 

zu über 85-Jährigen. Die Teilnahme war so-

wohl analog vor der Bürgerservicestelle als 

auch online möglich. Besonders wertvoll 

waren die zahlreichen konkreten Vorschlä-

ge und Kommentare, die in der Umfrage 

eingebracht wurden.

Die Ergebnisse des Fragebogens werden 

nun ausgewertet und dienen als Grundlage 

für einen Maßnahmenworkshop, in dem 

konkrete Schritte zur Verbesserung des 

Grabens entwickelt werden. Jede Meinung 

zählt, um den Graben künftig noch leben-

diger, gesünder und einladender zu gestal-

ten.

Das Projekt wird vom Fonds Gesundes Ös-

terreich gefördert.

Befragungstage zum Graben:
Wie soll es nun weitergehen?

Heuer wurden im Antragszeitraum an 354 

Haushalte jeweils 280 Euro in Form von 

Gmundner Gutscheinen ausbezahlt, um 

einkommensschwache Personen bei der 

Bewältigung der gestiegenen Strom- und 

Haushaltskosten zu unterstützen. Sozial-

stadtrat Thomas Bergthaler und der So-

zialausschuss freuen sich, dass es auch in 

diesem Jahr, in finanziell angespannten 

Zeiten, wieder möglich war, 99.120 Euro 

für diese Aktion zu budgetieren.

Zuschuss auf
Energiekosten
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sport

Ein wahres Tennisfest erlebte die Traun-

seestadt Mitte August: Mit 164 Spielerin-

nen und Spielern, über 250 Matches und 

16 Bewerben gingen die Gmundner Tennis-

Stadtmeisterschaften 2025 in die Geschich-

te ein – ein Rekord. Ausgetragen wurde die 

Veranstaltung von der Sektion Tennis der 

Sportunion Gmunden auf der Anlage des 

UTC im Sportzentrum Gmunden.

Das Turnier bot ein Feuerwerk an Tennis-

begeisterung: Von den Jüngsten unter 10 

Jahren bis zu den Routiniers über 80 waren 

alle Altersklassen vertreten. Bei den Da-

men setzte sich Viktoria Schilcher in einem 

intensiven Duell gegen Maxie Harringer 

durch. Das Herren-Endspiel entschied Fa-

bian Helm in einem hochklassigen Match 

gegen Lukas Fercher für sich.

Rekord bei Tennis-Stadtmeisterschaft

Bürgermeister Stefan Krapf, Fabian Helm, Viktoria 
Schilcher, Sportreferent Maximilian Attwenger

Am Freitag und Samstag, 26. und 27. Sep-

tember, verwandelte sich das oberste Park-

deck des SEP Familieneinkaufszentrums 

zum zweiten Mal in eine Rennarena. Die 

LT1 Kart Trophy lockte Hunderte Besuche-

rinnen und Besucher sowie rund 160 Aktive 

in die Stadt und machte Gmunden für zwei 

Tage zur Motorsport-Hochburg. Mehr als 

40 Teams stellten sich der Herausforde-

rung auf der eigens angelegten Rennstre-

cke. Am Freitag lieferten sich Firmenteams 

spannende Rennen um den Titel, am Sams-

tag folgten die Vereine.

Die Sieger im Überblick –

Firmenwertung (Freitag): 

1. Powerland

2. IT Return.at

3. Remax Racing

Vereinswertung (Samstag):

1. Xaver Racing

2. Return.at

3. Bamminger Racing

Rennen über den Dächern Gmundens

Motorsport-Action auf dem SEP-Parkdeck

Unter der Leitung von Obmann Maxi-
milian Attwenger besuchte der Sport-
ausschuss kürzlich die Privilegierten 
Schützen in Gmunden. Die Mitglieder des 
Ausschusses erhielten dabei einen ein-

drucksvollen Einblick in eine traditions-

reiche und zugleich hochpräzise Sportart.

Der Verein steht fest zur Tradition des 

Schützenwesens im Salzkammergut, legt 

aber ebenso großen Wert darauf, den 

Schießsport auf Spitzensportniveau auszu-

üben. Trainiert wird in der Disziplin Luftge-

wehr sowie mit dem traditionellen Kapsel-

gewehr. Neben den sportlichen Erfolgen 

spielt auch das gesellschaftliche Leben eine 

wichtige Rolle: Die Privilegierten Schützen 

verstehen sich als offene Gemeinschaft 

und laden Interessierte ein, an ihren re-

gelmäßigen Treffen teilzunehmen. Diese 

finden jeden Montag um 18 Uhr statt. Auch 

als Gastgeber für Veranstaltungen steht 

der Verein gerne zur Verfügung.

Sportausschuss
stattete Schützen
eine Visite ab

Zu Besuch beim Privilegierten Schützenverein

1989 gegründet, ist die Union Triathlon 

Gmunden einer der ältesten Triathlon-

vereine Österreichs. Unter der Führung 

von Sektionsleiter Alois Schögl hat sich 
die Gruppe stark vergrößert und steht 
derzeit bei 25 Mitgliedern.

Schögl ist selbst immer noch aktiv und war 

Teilnehmer an Landes-, Europa- und Welt-

meisterschaften. Erfolgreichster Athlet der 

Sektion ist Christian Siedlitzki (Jahrgang 

1965), der es zu Staatsmeisterehren brach-

te und 13 EM- und WM-Medaillen in seiner 

Altersklasse eroberte.

Die sportlichen Erfolge 2024 und 2025 

können sich sehen lassen. Stefan Würflin-

ger aus Laakirchen wurde 2024 beim Aloha 

Triathlon in Mondsee Vereinsmeister. Oli-

ver Schwarz aus Laakirchen finishte beim 

diesjährigen Ironman in Klagenfurt in einer 

Zeit unter 12 Stunden.

Überragend zeigte sich in diesem Jahr der 

Jüngste: Jakob Edthofer wurde Landes-

meister im Aquathlon und Triathlon, dazu 

Staatsmeister im Aquathlon, Triathlon und 

mit der Triathlon-Staffel. Anna Söser wur-

de Landesmeisterin im Triathlon-Einzel 

und Staatsmeisterin in der Staffel. Peter 

Göschlberger erreichte beim Linz-Triathlon 

in der Klasse M60 den zweiten Platz. Sek-

tionsleiter Alois Schögl siegte in Mondsee 

und Kitzbühel in der Klasse M70. Andreas 

Lahninger gewann beim Halb-Ironman in 

Mondsee mit der Staffel. Vereinsmeisterin 

wurde heuer Melanie Berent.

Neue Mitglieder sind herzlich willkommen.

Infos: sportunion-gmunden.at/triathlon

Gmundner Sportunion-Sektion Triathlon stellt sich vor
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lichterzauber (bezahlte einschaltung) / kalender

remax-traunsee.atTraunsee

07612 89 232, office@remax-traunsee.at

Ebenzweierstraße 34, 4813 Altmünster

Finden Sie Ihr neues Zuhause
am schönen Traunsee!

Gemeinsam mit Ihren Immobilien-Experten.

Jetzt kostenlose Marktwerteinschätzung*
für Ihre Immobilie!

*Gültig vom 01.10.2025 - 30.11.2025

Das Jahr am Traunsee in traumhaften Bildern. Der 
jährlich von Wolfgang Ladin unter dem Titel "Traunsee.Jahres.
Zeit.Reise" herausgegebene Kalender ist ab sofort wieder er-
hältlich. Aktuell liegt die Ausgabe 2026 – die insgesamt 13. – vor 
und ist eine Best-of-Sammlung prächtiger Fotos aus der Gegend 
rund um den Traunsee, die bis auf eine Ausnahme (obiges Bild 
"Es raucht der See") in früheren Kalendern bereits einmal erschie-
nen sind. Erhältlich ist das Werk in Gmunden bei Poetenblau – der 
Buchladen (Rinnholzplatz 4), bei Thalia im Salzkammergut Ein-
kaufspark, in der Tabaktrafik am Klosterplatz Berta Oberwallner 
sowie in Altmünster bei Fotoshop Traunsee (Marktstraße 14) und 
bei Schreiben Lesen Schenken Eva Haas (Marktstraße 24).

Ab dem 27. November 2025 bis ein-

schließlich 11. Jänner 2026 erstrah-

len der Grünberg und der Baumwip-

felpfad Salzkammergut erneut in 
zauberhaftem Winterlicht. Hundert-

tausende sanfte Lichter verwandeln 

den Grünberg in ein funkelndes Win-

terwunderland und begeistern kleine 

wie große Besucherinnen und Besu-

cher.

Das Erlebnis beginnt bereits an der Talsta-

tion der Bergbahn Grünberg, die die Gäste 

bequem und barrierefrei mit spektakulä-

ren Ausblicken auf den Traunsee, Gmun-

den und die umliegenden Alpen auf den 

Grünberg bringt. Oben angekommen, er-

öffnet sich eine märchenhafte Kulisse: Der 

gesamte Baumwipfelpfad samt seinem 39 

Meter hohen Aussichtsturm leuchtet in 

sanftweißem Glanz und verzaubert die Be-

sucherinnen und Besucher. Faszinierende 

3D-Figuren schaffen dabei stimmungsvol-

le Fotomotive im nächtlichen Winterwald.

Ein Punschstand und ein abwechslungs-

reiches Musikprogramm sorgen zusätz-

lich für vorweihnachtliche Stimmung. 

Auch die Grünberg-Alm hat während des 

Lichterzaubers geöffnet und verwöhnt 

ihre Gäste mit typisch österreichischer 

Küche, die Genießerherzen höher schla-

gen lässt.

Infos: treetop-walks.com/salzkammergut/
lichterzauber; Tickets: shop.gruenberg.info

Lichterzauber am Grünberg in Gmunden – jetzt noch magischer!
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Was wir drucken, bleibt.

Im Gedächtnis.

In Händen.

In der Wirkung.

GMUNDEN · ROHR

TRAUN · BAD ISCHL

FREISTADT
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Mitte Oktober absolvierte das 
österreichische Bike-Trial-Na-

tionalteam in Gmunden und 

Kirchham ein Trainingslager zur 
Vorbereitung auf die Weltmeis-

terschaften in Saudi-Arabien. 
Ein Besuch im Rathaus bei Bür-

germeister Stefan Krapf, der 

den WM-Startern alles Gute 
wünschte, war der Beginn eines 

intensiven Trainingswochenen-

des.

Initiiert wurde das Camp von Sport-

referent Maximilian Attwenger, der 

den Tourismusverband Traunsee-

Almtal als Förderpartner gewinnen 

konnte. Tourismusdirektor Andreas 

Murray war ebenfalls maßgeblich 

in die Organisation eingebunden.

"Wir sind stolz, dass wir WM-Teil-

nehmerinnen und -Teilnehmer hier 

in Gmunden begrüßen dürfen. 

Trendsportarten wie Bike Trial wer-

den bei uns aktiv gefördert – und es 

ist eine tolle Werbung für unsere 

Region, dass das Nationalteam hier 

trainiert", betonte Sportreferent 

Attwenger.

Durchgeführt wurde das Trainings-

lager gemeinsam mit dem Verein 

Bike Trial Salzkammergut, der in 

Gmunden beheimatet ist und die 

Sportart in der Region aktiv för-

dert.

Bike-Trial-Nationalteam trainierte in Gmunden für WM

Tourismusdirektor Andreas Murray, Bürgermeister Stefan Krapf und 
Sportreferent Max Attwenger mit vier Mitgliedern des Nationalteams
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Sich verändernde Schülerzahlen, neue 
pädagogische Konzepte und der Be-

darf, den Kindern und Jugendlichen 

auch individuelle Förderung zu ermög-

lichen, machen Anpassungen an den 
Gmundner Pflichtschulen notwendig. 
Mit dem Projekt Allgemeinbildende 
Pflichtschule-Standortentwicklung 

(APS) verfolgt die ÖVP Gmunden das 
Ziel, die Pflichtschulen der Stadt so 
auszustatten und räumlich zu gestal-
ten, dass optimale Lehr- und Lernbedin-

gungen entstehen. Bei ihrem Besuch in 

Gmunden konnte Landeshauptmann-

Stellvertreterin Christine Haberlander 

die Umsetzungsideen direkt im Rah-

men von Gesprächen kennenlernen 

und sich ein Bild von den geplanten 

Maßnahmen machen.

Angesichts des stark gestiegenen Raum-

bedarfs an der Nikolaus-Lenau-Schule, wo 

aktuell Räume mehrfach genutzt werden 

müssen, wurde umgehend mit der Aufnah-

me von Planungen begonnen. Unter der 

fachlichen Begleitung der Abteilung Stand-

ortentwicklung der Bildungsdirektion wur-

den alle APS-Standorte genau besichtigt 

und ein Raumprogramm für jede Schule 

erstellt.

Das Ergebnis dieser sorgfältigen Analyse 

zeigt eine praktikable Lösung: Die Poly-

technische Schule (PTS) wird künftig im 

dritten Obergeschoß der Mittelschule 

Stadt untergebracht und erhält zusätzlich 

Sonderunterrichtsräume. Dadurch können 

die speziellen Fachangebote nicht nur au-

ßerhalb der Schule in den Betrieben, son-

dern auch direkt in der Schule umgesetzt 

werden. Die freiwerdenden Räume im 

bisherigen PTS-Gebäude werden der Niko-

laus-Lenau-Schule zur Verfügung gestellt 

und ermöglichen es, den Raumbedarf der 

Schule abzudecken.

Parallel dazu wird der gesamte Schulstand-

ort "Innere Stadt" baulich weiterentwickelt 

– von den Klassenräumen bis zu den Freiflä-

chen. So entsteht ein "Schulzentrum Innere 

Stadt", das moderne Lernräume bietet, Syn- 

ergien zwischen den Schulen ermöglicht 

und Platz für pädagogische Arbeit schafft. 

Denn: Bildung braucht Raum – und diesen 

Raum wollen wir bestmöglich eröffnen.

ÖVP Gmunden – Bildung aktiv gestalten

Bürgermeister Stefan Krapf, Landeshauptmann-
Stellvertreterin Christine Haberlander, Bildungs-
stadtrat Thomas Bergthaler

Einfach

Besser hören.
Besser den
Takt vorgeben.

Mit den Hörinnovationen von Neuroth – seit 1907.

Ihr neues 

Hörerlebnis wartet.

Unverbindlich

und kostenlos 

testen.

neuroth.com

QR-Code 
scannen & 

Termin online 
buchen

Mit den Hörinnovationen von Neuroth – seit 1907.

Neuroth-Fachinstitut Gmunden
Johann-Evangelist-Habert-Straße 10
Tel.: 07612/70 738
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Gmunden, 30. September 2025 – Der 

Fortschritt wurde erfolgreich vertagt: 

Statt mutiger Schritte in Richtung Ver-

kehrsberuhigung hat der Gemeinderat 

beschlossen, lieber noch ein paar Run-

den im Mobilitätsausschuss zu drehen 
– bei erlaubten 50 km/h, versteht sich.

Zwar waren sich fast alle einig, dass Ver-

kehrsberuhigung wichtig sei – doch als 

es konkret werden sollte, wurde bei der 

Entscheidungsfreude das Tempo plötzlich 

gedrosselt. Die 40er- und 30er-Straßen? 

Weg. Der Antrag der Grünen, wenigstens 

mit dem Land über Alternativen zu spre-

chen? Abgelehnt. Dafür gibt's jetzt Vollgas 

in Richtung Vergangenheit: Von 40 auf 50 

– ein Fortschritt ganz nach dem Motto "Zu-

rück in die Zukunft – aber ohne Bremse".

"Verkehrssicherheit ist uns wichtig – aber 

nicht wichtiger als das Gefühl, etwas getan 

zu haben, ohne es wirklich zu tun", ließ sich 

sinngemäß aus den Reihen der Mehrheit 

herausdeuten. Während Bürger 

noch Briefe und Anträge schrei-

ben, übt man sich im Rathaus im 

eleganten Zurückrudern – dies-

mal ohne Geschwindigkeitsbe-

grenzung.

Die angeblich "rechtswidrige" 

40er-Verordnung leidet aber ei-

gentlich nur unter schlecht mon-

tierten Ortstafeln. Ein planerisch 

klar gelöstes Maßnahmenpaket 

zur Rettung? Gespräche mit dem 

Land? Lieber ignorieren. Das 

könnte ja nach Lösung aussehen.

FPÖ, SPÖ, ÖVP und ehemalige 

NEOS feiern inzwischen die Rück-

kehr des 50ers auf Social Media, 

während ältere Menschen, Kinder und 

Radfahrer:innen sich auf das neue Mot-

to einstellen: "Safety and Quality of Life 

Third." Endlich hat die Vernunft gesiegt – 

sie fuhr einfach schneller als die Fakten.

Gmunden bleibt in Bewegung – allerdings 

vor allem im Kreis. Für echte Veränderungen 

braucht's dann vielleicht doch ein bisschen 

mehr als Tempo – zum Beispiel Rückgrat.

Ihre Martina Prechtl-Grundnig

Grüne: Gmundner Gemeinderat entdeckt die Kunst
der politischen Verkehrsbremse – eine Satire!

Liebe Gmundnerinnen und Gmundner,

am 20. September haben wir von der 

SPÖ Gmunden wieder das alljährliche 

Schörihubfest am Spielplatz Fichtenweg 
veranstaltet. Der Wettergott hat es gut 

mit uns gemeint, und so konnten wir ge-

meinsam mit Kindern, Jugendlichen und 

ihren Eltern ein großartiges Fest feiern.

Wir haben das Fest aber nicht alleine ver-

anstaltet, sondern mit den Naturfreunden 

Gmunden und den Kinderfreunden Gmun-

den, die uns einen Kletterturm und eine 

Hüpfburg zur Verfügung gestellt haben. 

Wir sind den beiden Vereinen für ihre tolle 

Unterstützung sehr dankbar und wir sind 

sehr froh, dass wir Feste mit so tollen Part-

nern anbieten können. Somit war für die 

zahlreichen Besucherinnen und Besucher 

nicht nur für das leibliche Wohl mit kleinen 

Speisen und Getränken gesorgt, sondern 

auch Spiel und Spaß kamen nicht zu kurz. 

Obwohl es für uns wichtig ist, das kulinari-

sche Angebot zu leistbaren Preisen zu ver-

kaufen, werden wir den gesamten Reiner-

lös des Schörihubfestes an den Gmundner 

SOMA-Markt spenden. Die Unterstützung 

dieser Institution ist für uns von großer 

Bedeutung, weil dieser Markt einen unver-

zichtbaren Beitrag leistet, um denjenigen 

zu helfen, die durch die Auswirkungen von 

Inflation, Österreichaufschlag und Preis-

treiberei am härtesten getroffen werden.

Wir möchten uns an dieser Stelle noch 

einmal bei allen bedanken, die das Fest zu 

dem gemacht haben, was es war, egal ob 

Helferinnen und Helfer, ohne die eine sol-

che Veranstaltung nicht möglich wäre, die 

Besucherinnen und Besucher, mit denen 

wir in schöne Gespräche kamen, oder die 

Kinder, die mit ihrer Freude an unserem 

Angebot uns immer wieder zeigen, warum 

wir solche Feste feiern wollen.

Wir hoffen, dass wir Sie alle auch im kom-

menden Jahr wieder zum Schörihubfest 

2026 begrüßen dürfen, und natürlich auch, 

wenn uns der eine oder die andere auch im 

kommenden Jahr besucht, der heuer noch 

nicht Teil unseres Festes war.

Gelungenes Schörihubfest 2025 der SPÖ Gmunden
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Bereits in der September/Oktober-

Ausgabe der "mittendrin" im Jahr 2022 
habe ich mich kritisch mit dem "flä-

chendeckenden 40er" und dem Zusatz-

schild "Ausgenommen Landesstraßen", 
den damals noch bestehenden, aufge-

malten "optischen Fahrbahnverengun-

gen" und unserem "Schilderdschungel" 

auseinandergesetzt. Seitdem sind drei 
Jahre vergangen.

In diesen drei Jahren hat die Verordnung 

zweimal den Weg zum Verfassungsge-

richtshof gefunden, der freiheitliche Antrag 

auf Aufhebung der Verordnung wurde am 

3. Juli 2023 mit den Stimmen von ÖVP, Grü-

nen und drei von vier NEOS-Gemeinderäten 

abgewiesen, die optischen Fahrbahnveren-

gungen mussten aufgrund ihrer Rechtswid-

rigkeit wieder (kostenintensiv) abgefräst 

werden und unzählige Verkehrsteilnehmer 

wurden kräftig zur Kasse gebeten. In der 

September-Gemeinderatssitzung stellte 

die ÖVP den Antrag, die Verordnung auf-

zuheben und argumentierte – wie wir Frei-

heitliche bereits 2023 – mit der Notwendig-

keit, Rechtssicherheit herzustellen. (Leider 

gibt es weder auf politische Anträge, noch 

auf Argumente ein Copyright!)

Nun so zu tun, als ob man Rasern Tür und 

Tor geöffnet hätte, nur weil Gmunden wie-

der zu jener höchstzulässigen Geschwindig-

keit zurückgekehrt ist, die der Gesetzgeber 

für alle Ortsgebiete in Österreich festge-

legt hat, ist natürlich Unsinn. Dass der "flä-

chendeckende 40er" zur Hebung der Ver-

kehrssicherheit beigetragen hätte, wird von 

der Unfallstatistik eindeutig widerlegt. Eine 

Diskussion über ein so wichtiges Thema wie 

"Sicherheit" darf nicht ideologisch geprägt, 

sondern muss faktenbasiert geführt wer-

den. Geschwindigkeitsbeschränkungen in 

den besonders schutzwürdigen Bereichen 

vor Schulen, Kindergärten, Krankenhäu-

sern und Seniorenheimen sind eine Selbst-

verständlichkeit, die seit der StVO-Novelle 

auch im Rahmen vereinfachter Verfahren 

umgesetzt werden können und müssen. 

Mit der Kritik am "flächendeckenden 40er", 

an den verwirrenden Zusatztafeln, am 

"Schilderwald" und an den "optischen Fahr-

bahnverengungen" haben wir Freiheitliche 

recht behalten. Nur in einem Punkt könnte 

ich mich in meinem "mittendrin"-Artikel vor 

drei Jahren geirrt haben: Damals ging ich 

nämlich noch davon aus, dass der 40er ein 

lukratives Geschäftsmodell wäre. Jetzt stel-

le ich mir die Frage: Was hat uns der 40er 

gekostet?

Ihre Mag. Dina Fritz

Fraktionsobfrau der FPÖ Gmunden

Tempo 40 – eine (fast) unendliche Geschichte

Die NEOS Gmunden freuen sich sehr, 

ein neues – und zugleich bekanntes 
– Gesicht in ihrer Runde begrüßen zu 
dürfen: Dr. Matthias Reisinger ist zu 
unserem Team gestoßen und bringt 

wertvolle Expertise, Engagement und 

frischen Schwung in die politische Ar-

beit vor Ort.

Dr. Reisinger ist Lungenfacharzt in Bad 

Ischl und seit vielen Jahren aktives NEOS-

Mitglied. Mit seiner ruhigen, sachlichen Art 

und seinem klaren Blick auf Zusammen-

hänge ist er eine große Bereicherung für 

unsere Gruppe. Besonders wichtig ist ihm 

der direkte Austausch mit den Bürgerinnen 

und Bürgern – über Themen, die uns alle 

betreffen: von Gesundheitsfragen über Kli-

maschutz bis hin zu Bildung, Mobilität und 

einer modernen Gemeindeverwaltung.

Ein besonderes Anliegen von Matthias ist 

es, Politik offen und zugänglich zu gestal-

ten. Deshalb wird er ab sofort monatliche 

Treffen der NEOS Gmunden organisieren, 

zu denen alle Interessierten herzlich ein-

geladen sind. Diese Treffen sollen Raum 

für Diskussion und Mitgestaltung bieten 

– sowohl zu aktuellen Gmundner Themen 

als auch zu Landes- und Bundesthemen. 

Immer wieder werden auch Gäste aus dem 

Landtag und Nationalrat dabei sein, die Ein-

blicke in ihre Arbeit geben und sich den Fra-

gen der Bürgerinnen  und Bürgern stellen.

Die Termine und Themen dieser Treffen 

werden regelmäßig auf unserer Facebook-

Seite der NEOS Gmunden bekanntgege-

ben. Wir freuen uns über jede Teilnahme, 

über Fragen, Ideen und konstruktive Ge-

spräche – ganz im Sinne unserer Haltung: 

Miteinander reden statt übereinander.

Mit Matthias Reisinger gewinnt unser Team 

nicht nur fachliche Kompetenz, sondern 

auch Herz und Begeisterung für ein offe-

nes, modernes Gmunden. Herzlich willkom-

men, Matthias – schön, dass du dabei bist!

Frischer Wind bei den NEOS Gmunden

Neu bei den Gmundner NEOS: der in Bad Ischl tätige Lungenfacharzt Matthias Reisinger
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Winter-Wunderland für KinderWinter-Wunderland für Kinder
Spielen, basteln, stau-

nen, träumen und 

Geschichten hören 

in der Innenstadt 

– an allen Wo-

chenenden, Fr., 

15 - 18 Uhr, und Sa., 

14 - 18 Uhr.

KeramikwerkstattKeramikwerkstatt
Ob groß oder klein: 

Gestalte dein eige-

nes kreatives Weih-

nachtsgeschenk. 

Die Workshops 

dauern 1 – 3 Stun-

den und finden an 
den Adventwochenenden im Studio 
in der Kammerhofgasse 7 statt. Infos 
und  Buchungen: 

          clayproject.at/advent-gmunden

Glut & Eisen & AlpakasGlut & Eisen & Alpakas
Auf dem Rathausplatz  
kann man einem 

traditionellen 

Schmied bei der 

Arbeit zuschauen 
und sich einer 

Innenstadtwande-

rung mit kuscheligen 

Alpakas anschließen.

Nikolausfahrten mit der TramNikolausfahrten mit der Tram
Der Niko-
laus

fährt
im 

Nostal-
gie-Trieb-

wagen der Traunsee-Tram mit, erzählt 

mitreißende Geschichten und be-

schenkt die Kinder (Sa., 6., und So., 

7.12.). Details:       stern-verkehr.at

Oh du fröhliche...Oh du fröhliche...
Theaterworkshop für 
Kinder von 6 – 10: Ge-

meinsam entwickeln 

wir Szenen, suchen 

Kostüme aus und 

zeigen Eltern und Ge-

schwistern unser kleines 

Theaterstück. Samstag, 29.11., 14 – 18 
Uhr; Samstag, 13.12., 9 – 13 Uhr. Infos 
und Anmeldung:               open-stage.at

Der schräge WeihnachtsmarktDer schräge Weihnachtsmarkt
Am 19. und 20.12. (je-

weils von 15 - 21 Uhr) 
wird die Traungasse 

wieder schräg. Die 

Kreativmeile Altstadt 
lädt zum magischen 

Weihnachtsmarkt im 

Freien sowie in den Geschäften und 
Ateliers.                                   gmunden.at

Erleben Sie die schönste Zeit des Jahres 
in der glanzvoll erleuchteten Traunsee-

stadt! Die liebevoll weihnachtlich deko-

rierte Altstadt von Gmunden lädt an den 
vier Adventwochenenden ab dem 28. 
November zu einem stimmungsvollen 
Bummel ein. Freuen Sie sich auf feins-

te regionale Kulinarik, hausgemachten 

Punsch und einzigartiges Kunsthand-

werk – alles direkt aus der Region.

Tauchen Sie ein in die festliche Atmosphä-

re stimmungsvoller Plätze und malerischer 

Gassen der Innenstadt, die mit liebevollen 

Dekorationen und weihnachtlichen Klän-

gen verzaubern. Hier spürt man den Zau-

ber der Adventzeit in jeder Ecke.

Gmunden ist die Keramikstadt schlechthin – 

und hier werden alle zur Künstlerin und zum 

Künstler. Freitags und samstags können Kin-

der und Erwachsene in einem besonderen 

Keramikworkshop mitten in der Altstadt 

kreativ werden und eigene kleine Kunstwer-

ke gestalten. Ein unvergessliches Erlebnis, 

das die Freude am Selbermachen weckt und 

die Adventzeit noch zauberhafter macht.

Verbinden Sie Ihren Adventbummel mit 

einem Besuch des beliebten Lichterzau-

bers am Grünberg oder einer winterlichen 

Schifffahrt am Traunsee und genießen Sie 

einen magischen Ausblick auf das glitzern-

de Lichtermeer der Stadt. Ein Erlebnis, das 

Herz und Sinne gleichermaßen verzaubert.

Nutzen Sie außerdem die kostenlosen Fahr-

ten mit der Traunseetram und den Citybus-

sen an den Samstagen sowie am Feiertag, 

dem 8. Dezember, und entdecken Sie 

Gmunden ganz entspannt.

Öffnungszeiten:
Freitag: 13 – 20 Uhr

Samstag: 10 – 20 Uhr

Sonntag: 11 – 19 Uhr

Feiertag (8. Dezember): 11 – 19 Uhr

Kommen Sie vorbei, schlendern Sie mit Ih-

ren Liebsten von einem Weihnachtsstand 

zum nächsten, genießen Sie die stim-

mungsvollen Plätze der Gmundner Innen-

stadt und erleben Sie eine Adventzeit, die 

Tradition, Kreativität und festlichen Glanz 

verbindet! Alle Infos unter        gmunden.at

Oh du fröhlicher Adventbummel in Gmunden am Traunsee

Keramikworkshop in der Innenstadt


